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Wir suchen ab sofort

Au�ragssachbearbeiter (m/w/d)
mit Englischkenntnissen 

in Teilzeit

Industrie­Elektroniker (m/w/d)

SPS­Programmierer / 
Inbetriebnehmer (In­Haus)

(m/w/d)

Die HOSOKAWA KOLB GmbH ist ein Unternehmen der

HOSOKAWA MICRON GRUPPE.

Die HOSOKAWA MICRON GRUPPE ist ein interna�onaler

Anbieter von Maschinen, Anlagen, Verfahren und

Dienstleistungen.

Wir am Standort Niederkassel sind mit 60 Mitarbeitern

Produzent von Extruder­Folgeanlagen. Wir planen,

konstruieren und bauen nicht nur weiterverarbeitende

Komponenten wie Abzüge und Wickler in den unter­

schiedlichsten Ausprägungen, sondern bieten ein breites

Por�olio rund um die Folienherstellung an.

Werden auch Sie Teil unseres Teams!

Bewerbung bi�e an: Herr Kammer

E­Mail:  kammer@hosokawa­kolb.de

Hosokawa Kolb GmbH

Spicher Str. 40­42  •  53859 Niederkassel

Brück feiert wieder Karneval
Mit einer Premiere und neuen Veranstaltungen
Bald geht es los! Fastelovend
wird wieder gefeiert. Und auch
die Löstijen Brücker Müüs berei-

ten sich auf den Brücker Vee-
delskarneval vor unter dem Mot-
to „Ov krüzz oder quer - Bröcker

Bücherbabys und Vorlesen
für Kinder in der
Stadtbibliothek Neubrück
Das Elternbildungswerk Neu-
brück e. V. bietet, in Kooperati-
on mit der Stadtbibliothek Neu-
brück, ein neues Angebot an.
Jeden Dienstag um 10 Uhr tref-
fen sich die Bücherbabys in der
Stadtbibliothek Neubrück. Ge-
meinsam mit den Eltern kön-
nen hier Kinder von sechs Mo-
naten bis zwei Jahren die Welt
der Bücher entdecken. Natür-
lich wird auch gesungen und In-
formationen über Bücher aus-
getauscht. Nachmittags ab

16.15 Uhr wird dann in der Kin-
derbücherei Kindern und Er-
wachsenen vorgelesen. Die Kin-
der (ab drei Jahren bis ein-
schließlich Grundschulalter)
können die Bücher selbst be-
stimmen die vorgelesen werden
oder, je nach Alter, können die
Kinder auch hier Lesen üben.
Das Angebot ist kostenlos und
ohne Anmeldung möglich.
Weitere Infos unter
www.eb-neubrueck.de oder
Telefon: 895633

Fasteleer“. Am 12. Februar fin-
det die Kindersitzung statt, für
die man Karten in der Margare-
ten Apotheke in Brück erwerben
kann. Und dann die in Brück lang
ersehnte Premiere. Die Funken
Feinripp und die Brücker Müüs
führen zwei gemeinsame konzep-
tionell neu ausgerichtete Veran-
staltungen im Brücker Festzelt
durch. Der Weiberfastnacht folgt
dem Motto „Mer lääve nur ein-
mol! Bröck fiert Wieverfastelo-
vend janz neu“. „Leider hat die
Gaststätte „ em Hähnche“ ja sei-
ne Tore geschlossen. „ merkt der
Müss Präsident Becker an „ aber
gemeinsam mit den Funken Fein-
ripp möchten wir eine Möglich-
keit bieten Weiberfastnacht auch
weiterhin im Veedel zu feiern“.
„So wie früher em Hähnche“ fügt
die Geschäftsführerin der Müüs
Schumann hinzu. Von der Jugen-
daprty mussten sich die Müüs an

diesem Tag leider verabschieden.
Und auch nach dem Bröcker Vee-
delszoch am 19. Februar laden
die Funken Feinripp und die Brü-
cker Müüs in das Zelt auf dem
Brücker Marktplatz ein zu der
Veranstaltung „Bröck Alaaf you!
Bröck fiert noh dem Zoch wig-
ger.“ An dem Tag sicherlich die
Anlaufstelle für Zugteilnehmen-
de und Zuschauende.
„Wir freuen uns besonders, dass
die Funken Feinripp auch ihre Ver-
anstaltungen wie ihren legendä-
ren Funkenbiwak am 18. Februar
und die Inklusionssitzung am 14.
Februar bei uns im Zelt feiern“
erwähnt Becker freudig.
Für die Veranstaltungen an Wei-
berfastnacht und Karnevalssonn-
tag können Karten unter
info@kg-brueck.de, für die Kin-
dersitzung in der Margareten
Apotheke in Köln Brück erwor-
ben werden.
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FVM-Futsal-Cup der A-Junioren
Borussia Lindenthal-Hohenlind holt sich den Titel
Die A-Junioren vom SC Borussia
Lindenthal-Hohenlind haben am
vergangenen Wochenende die
Endrunde den FVM-Futsal-Cup
der A-Junioren gewonnen.
Gemeinsam mit Fortuna Köln
und SV Bergisch Gladbach qua-
lifizierte sich das Team aus dem
Kölner Westen für das westdeut-
sche Finale, das am 4./5. Febru-
ar in der Sportschule Duisburg
ausgetragen wird.
In zwei Gruppen spielten am
Sonntag, 22. Januar zehn A-Ju-
nioren-Teams in der Sporthalle
des Schulzentrums Sieglar um
den Turniersieg auf Verbands-
ebene. In der ersten Gruppe tra-
fen SC Borussia Lindenthal-Ho-
henlind, SC Fortuna Köln, Sport-
freunde Troisdorf 05, SV Eilen-
dorf und 1. FC Düren aufeinander.
Im Endklassement der Gruppen-
phase belegte SC Borussia Lin-
denthal-Hohenlind den ersten
Platz. Als Zweiter schaffte For-
tuna Köln den Sprung ins Halbfi-
nale. In der zweiten Gruppe maß
sich der SV Bergisch Gladbach
09 mit der Sportvereinigung
Deutz 05, dem FV Wiehl 2000,
dem FC Hennef 05 und dem TSV
Alemannia Aachen. Neben dem
Gruppensieger aus Bergisch
Gladbach qualifizierte sich auch
die SV Deutz 05 als zweitplat-
zierte Mannschaft für die Runde
der besten Vier.
SC Borussia Lindenthal-Hohen-
lind bezwang im Halbfinale Deutz
05 mit 1:0, während Bergisch
Gladbach Fortuna Köln mit 0:1
unterlag. Im kleinen Finale setz-
te sich der SV Bergisch Glad-
bach 09 dann gegen Deutz 05
mit 3:2 durch und sicherte sich
damit den 3. Tabellenplatz. Das
mit Spannung erwartete End-
spiel gewann SC Borussia Lin-
denthal-Hohenlind gegen Fortu-
na Köln mit 4:2 und kürte sich
zum Sieger des diesjährigen
FVM-Futsal-Cup der A-Junioren.
„Spannende Spiele mit schönen
Spielszenen bei guter Atmos-
phäre“, fassten die Turnierlei-
ter Roman Achilles und Stefan
Krämer vom FVM-Jungenspiel-
ausschuss die Veranstaltung zu-
sammen.
Für die teilnehmenden Mann-
schaften ging es auch um die
Teilnahme am WDFV-Futsal-Cup
der A-Junioren: Neben dem Erst-

platzierten, SC Borussia Lindent-
hal-Hohenlind, vertreten auch
SC Fortuna Köln (2. Platz) und
SV Bergisch Gladbach (3. Platz)
den FVM beim westdeutschen
Finalturnier am 4./5. Februar in
der Sportschule Duisburg.

Sieger der FVM-Futsal-Cups der A-Junioren: Borussia Lindenthal-Hohenlind. Foto: FVMSieger der FVM-Futsal-Cups der A-Junioren: Borussia Lindenthal-Hohenlind. Foto: FVMSieger der FVM-Futsal-Cups der A-Junioren: Borussia Lindenthal-Hohenlind. Foto: FVMSieger der FVM-Futsal-Cups der A-Junioren: Borussia Lindenthal-Hohenlind. Foto: FVMSieger der FVM-Futsal-Cups der A-Junioren: Borussia Lindenthal-Hohenlind. Foto: FVM
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Möhnemesse im
Roncalli-Land
Die Kirchengemeinde St. Adelheid
in Neubrück, An St. Adelheid 5,
lädt am Weiberfastnacht, 16. Fer-
buar um 9 Uhr zur Hl. Messe ein.

Alle sind eingeladen, kostümiert
zu kommen.
Anschließend zieht der Möhne-
zug durch Neubrück.

Gospelkonzert in der Markuskirche

Die Konzertreihe an der Mar-
kuskirche Eil startet am Sonn-
tag, 12. Februar um 19 Uhr ins
neue Jahr.

Als Auftakt hat sich Kantor Tho-
mas Wegst ein ganz besonde-
res Format ausgedacht: Mit
insgesamt 80 Projektsänger-
innen und Sängern erklingen in
der Markuskiche alte und neue
Gospels. „Die große Resonanz
auf das Angebot hat mich völlig
überrascht“, so Wegst. Nun gilt
es, die Gruppe in nur fünf Pro-
ben auf Konzertniveau zu brin-
gen. Begleitet wird der Chor von
einer Jazzband und der Solistin
Carmen Merce-Alvaro.

Der Eintritt beträgt 14/12 Euro,
ermäßigt 10/8 Euro.
Karten gibt es an der Abend-
kasse ab 18.30 Uhr oder im Vor-
verkauf bei
www.ticket-regional.de (Such-
begriff Markuskirche Porz).

Fotos: privat, Hans FokuhlFotos: privat, Hans FokuhlFotos: privat, Hans FokuhlFotos: privat, Hans FokuhlFotos: privat, Hans Fokuhl
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75. Kölner Stadtmeisterschaft 2023
um den großen SELGROS-Wanderpokal
Die vom Colonia Kochkunstverein
und Gasteria von 1884 e.V. bereits
seit 1948 ins Leben gerufene Ta-
lentschmiede, die Kölner Stadt-
meisterschaft, soll auch in 2023
wieder eine exzellente Grundla-
ge für die Förderung von Nach-
wuchsköchen auf hochkarätigem
Niveau sein.
Getrieben durch die Pandemie-
zeit wurde für den theoretischen
Vorentscheid ein digitales Format
eingeführt, welches nunmehr fes-
ter Bestandteil des Wettkampfes
ist. Dies spart im Rahmen der
Durchführung viel aufwendige Zeit
für die ehrenamtlichen Vorstände
und auch Kosten, die jetzt opti-
maler in die Nachwuchsförderung
investiert werden können.
Los geht es mit der theoretischen
Prüfung, dem Vorentscheid. Hier
haben wieder alle Auszubilden-
den Köche*innen, die zum Zeit-
punkt der Meisterschaft in einem
Ausbildungsverhältnis stehen und
im Veranstaltungsjahr maximal
das 25. Lebensjahr vollenden,
eine Chance ihr Können unter
Beweis zu stellen und sich einen
von 10 Plätzen für den praktischen
Teil zu ergattern.
Daneben müssen die Auszubilden-
den sich 2023 entweder im vor-
letzten oder letzten Ausbildungs-
jahr befinden oder in diesem Jahr
ihre Abschlussprüfung bereits ab-
gelegt haben.

Bewerbungen bitte über folgen-
den Link:
www.stadtmeisterschaft.colonia-
kochkunstverein.de
Die Bewerbungszeit endet am 11.
Februar um 23.59 Uhr.
Der alles entscheidende prakti-
sche Teil - Wettkampf 75. Kölner
Stadtmeisterschaft 2023 - an dem
alle 10 Teilnehmer*innen ihr Kön-
nen, Wissen und Kreativität unter
Beweis stellen, findet am 4. März
im RheinEnergieSTADION statt.
Aus einem fest vorgegebenen

Warenkorb sind vier Gänge zu
kreieren und der/die Kölner
Stadtmeister*in wird von der re-
nommierten CKV Jury
ermittelt und gekürt. Neben dem
Großen SELGROS Pokal für den
Gewinner*in winken hochdotier-
te Sachpreise und Preisgelder,
auch für den zweiten und dritten
Platz!
Die Teilnahme an dieser sehr auf-
wendigen - insbesondere auch der
IHK-Gesellenprüfung eng ange-
lehnte Meisterschaft - ist heute

ein bedeutendes Sprungbrett un-
seres Nachwuchses in den Beruf
der Köchin und des Kochs. Man
erlangt die Befähigung einen wei-
teren Schritt nach vorne zu ge-
hen, sich und sein Können der
ausgewählten CKV Jury zu prä-
sentieren.
Die Teilnehmer*innen haben die
Chance für das nationale und in-
ternationale Parkett vorbereitet
zu werden und letztendlich dies
für eine aufstrebende und ambiti-
onierte Karriere zu nutzen.

Informationsveranstaltungen für Eltern behinderter Kinder
„Welche Schule ist gut für mein
Kind?“
„Was bedeutet Nachteilsaus-
gleich?“
„Wie geht es nach der Schule

weiter?“
„Wo finden wir Entlastung?“
Diese und viele andere Fragen
beantworten wir Ihnen auf unse-
ren kostenlosen Informationsver-

anstaltungen. Kommen Sie zu uns
oder schalten Sie sich online dazu.
Anmeldung: www.mittendrin-
koeln.de
Was kommt nach der Schule?
Übergang Schule / Beruf
23. Februar 2023, 19 Uhr
Für alle Schüler:innen ist es eine
große Herausforderung, den Be-
ruf zu finden, der zu ihnen passt.
Ab dem 8. Schuljahr finden mit
Potenzialanalyse, Berufsfelder-
kundung und Praktika erste wich-
tige Schritte für den Weg ins spä-
tere Berufsleben statt.
Oft reichen diese aber nicht aus.
Für Jugendliche mit den Förder-
schwerpunkten Geistige Entwick-
lung, Lernen oder Emotionale und
soziale Entwicklung ist es oft
besonders schwierig, den Über-
gang zu gestalten.

Mit unserer Veranstaltung wollen
wir allen Schüler:innen sowie de-
ren Eltern einen ersten Überblick
geben, welche Möglichkeiten es
nach der Schule für sie gibt. Wir
zeigen auf, welche Unterstüt-
zungssysteme es gibt und wer ein
Anrecht darauf hat.
mittendrin e.V.
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Letzte Hilfe Kurs
Am Ende wissen, wie es geht

Die letzte Lebensphase von An-
gehörigen, Freunden und Nach-
barn macht uns oft hilflos, denn
das Wissen um die Begleitung
in dieser Zeit ist vielfach verlo-
ren gegangen. Daher bieten wir
Ihnen mit unserem „Letzte Hilfe
Kurs“ ein Kurzseminar an. In-
halt des Kurses ist die Vermitt-

lung dieses Grundwissens sowie
die Ermutigung, sich genau die-
sen Menschen zuzuwenden.
Denn Zuwendung ist das, was
wir am Lebensende alle nötig
haben.
In dem vierstündigen Kurs wer-
den Grundkompetenzen zu The-
men erworben wie: Sterben als
ein Teil des Lebens, Vorsorgen
und Entscheiden, Leiden lin-
dern, Abschied nehmen.
Der Kurs wird von zertifizierten
Letzte-Hilfe Kursleiter*innen
durchgeführt und findet statt
am:
Freitag, 31. März von 15 bis 19Freitag, 31. März von 15 bis 19Freitag, 31. März von 15 bis 19Freitag, 31. März von 15 bis 19Freitag, 31. März von 15 bis 19

UhrUhrUhrUhrUhr im Pfarrheim St. Bartho-
lomäus, Am Leuschhof 19, 51145
Köln-Urbach
Freitag, 20. Oktober von 15 bisFreitag, 20. Oktober von 15 bisFreitag, 20. Oktober von 15 bisFreitag, 20. Oktober von 15 bisFreitag, 20. Oktober von 15 bis
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr im Bezirksrathaus Porz,
Friedrich-Ebert-Ufer 64-70,
51143 Köln-Porz
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Teilnahmegebühr: 15 Euro
Eine Anmeldung ist telefonisch
oder per E-Mail bis zum 17. März
erforderlich: 02203/2039963
E-Mail:
info@hospiz-koeln-porz.de
Die Teilnahmegebühr ist mit der
Anmeldebestätigung fällig.
Bei Absage, bis 14 Tage vorher,

erstatten wir Ihnen die Kursge-
bühr.
Der Förderverein  Hospiz Köln-
Porz e.V. ist ein gemeinnütziger
Verein. Er wurde 1990 von Mit-
gliedern der katholischen und
evangelischen Kirchengemeinde
in Köln-Porz gegründet.
Seit 1993 arbeitet ein ehren-
amtliches Team in der ambulan-
ten Sterbe- und Trauerbeglei-
tung.
Daneben unterstützt unser Ver-
ein das Hospiz an St. Bartho-
lomäus und bietet zahlreicher
Informationen zu Themen und
Anliegen der Hospizbewegung.

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Auf der Suche nach einer Lösung
Während die Bezirksvertretung über eine neue Verkehrsregelung am Wahner Ende der
Wahner Straße entschieden hat, regt sich Kritik aus Libur

Wahn / LiburWahn / LiburWahn / LiburWahn / LiburWahn / Libur - Der Bürgerverein
Libur trete der Meinung entschie-
den entgegen, dass ein kreisver-
kehr die Lösung sei, so der Vorsit-
zende Helmut Marti. Nach dem in
der Bezirksvertretung verabschie-
deten Antrag zur Neuausrichtung
der Verkehrssituation an der Ein-
mündung der Wahner in die Liburer
Straße in Wahn, fühle sich der Bür-
gerverein übergangen.
„Da schlägt man fünf Varianten vor,
wovon mindestens drei zu einer er-
heblichen Benachteiligung von Li-
bur und Wahn führen werden“, so
Marti. Der Antrag sieht einen Kreis-
verkehr an der Stelle oder auch
eine verkehrsgesteuerte Ampel vor
- Porz am Montag berichtete letzte
Woche dazu.
Der Bürgerverein habe den Antrag

gerne schieben wollen und dem-
entsprechend auch kurzfristig ein
Schreiben an die Antrag stellenden
Parteien, CDU und Grünen, sowie
an Bezirksbürgermeisterin Sabine
Stiller geschickt, so Marti.
„Ich habe mit den Bürgervereinen
Zündorf und Wahn Rücksprache
gehalten. Niemand wusste etwas
von diesen Plänen. Es wurde mit
niemandem vorher darüber gespro-
chen. Da werden gravierende Vor-
fahrtänderungen an einer der
Hauptverkehrsadern Richtung Au-
tobahn 59 gefordert und man setzt
sich zuvor nicht mit den betroffe-
nen Anliegern in Verbindung.“
All die Argumente, die zu dem An-
trag von CDU und Grünen führten,
ließen sich eins zu eins auch auf die
Belange des Verkehrs aus Libur über-

tragen, so der Bürgerverein. Auch
hier fahre ein Schulbus zur S-Bahn,
auch hier wollen PKW zur Autobahn.
„Ein Kreisverkehr ist eine faktische
Umkehr der jetzigen Vorfahrtrege-
lung“, so Helmut Marti.
Die Porzer Bezirksvertretung hat in
ihrer Februar-Sitzung getrennt über

Viel befahren ist die T-Kreuzung am Ende der Wahner Straße. Foto: GöllnitzViel befahren ist die T-Kreuzung am Ende der Wahner Straße. Foto: GöllnitzViel befahren ist die T-Kreuzung am Ende der Wahner Straße. Foto: GöllnitzViel befahren ist die T-Kreuzung am Ende der Wahner Straße. Foto: GöllnitzViel befahren ist die T-Kreuzung am Ende der Wahner Straße. Foto: Göllnitz

die fünf Varianten beschieden. Ein-
stimmig zeigten sich alle Parteien
zu einem Kreisverkehr. Varianten
wie etwa eine Ampel oder vorheri-
ge Umfahrung aus Richtung Wahn
wurden nur mehrheitlich mit den
Stimmen der Antragstellenden be-
schlossen. (Lars Göllnitz)
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Umplanen, Ökologisches und Bewährtes
Die evangelische Kirche blickt traditionell zum Jahreswechsel in Vergangenheit und Zukunft
- der Trend der rückläufigen Mitgliederzahlen hält an

Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz - Die evangelische
Kirchengemeinde Porz hat ihre
Ernst-Mühlendyck-Haus gGmbH
zum Jahreswechsel an die Johanni-
ter übergeben. Das vermeldete die
Gemeinde nun. Die Johanniter Se-
niorenhäuser GmbH, die schon seit
vielen Jahren das Haus als Betrei-
ber geführt hat, übernimmt damit
seit dem 1. Januar auch das
dahinterstehende Unternehmen.
Konkret heißt das, dass drei Ein-
richtungen, das Seniorenheim, die
barrierefreie Wohnanlage und die
von der Stadt Köln angemietete Kin-
dertagesstätte an der Königsber-
ger Straße, an die Johanniter über-
gehen. Die Johanniter Seniorenhäu-
ser GmbH gehört zu den größten
freigemeinnützigen Betreibern sta-
tionärer Altenpflegeeinrichtungen
in Deutschland.
Angepasst worden ist zudem ein
weiteres Projekt der Gemeinde: Die
schon vor geraumer Zeit zugesagte
einjährige Prozessbegleitung des
Wettbewerbs „Zukunft-Kirchen-
Räume“, ein Kooperationsprojekt

von StadtBauKultur NRW, der Ar-
chitektenkammer NRW und der In-
genieurskammer NRW, für die Lu-
kaskirche sei etwas ins Stocken
geraten, so die Gemeinde. Durch
die immens in die Höhe geschosse-
nen Baukosten sei man gezwun-
gen von den ursprünglichen Plänen
große Abstriche zu machen. Die Pla-
nungen für die Lukaskirche selbst
blieben aber bestehen, so die Kir-
che.
Derweil werden die Lebensmittel-
ausgaben an der Lukaskirche und
Hoffnungskirche weiter fortgeführt.
Eine wertvolle Arbeit, die mit Dank-
barkeit angenommen werde, so die
Gemeinde. Durch die Zunahme von
Geflüchteten aus der Ukraine habe
sich auch bei den Lebensmittel-
ausgaben die Sachlage verschärft.
Für den 14. Februar plant die Ge-
meinde wieder die Durchführung
ihres Gottesdienstes für Verliebte
in der Pauluskirche. Traditionell be-
suchen Menschen aus dem gesam-
ten Stadtgebiet den Gottesdienst.
Am ersten Freitag im März begeht
die gesamten ökumenische Welt
eine einheitliche Gottesdienstord-
nung. So auch in den Gemeinden
der evangelischen Kirche Porz.

2023 wird die Liturgie von Frauen
aus Taiwan vorbereitet. Die Porzer
Gemeinde pflegt seit vielen Jah-
ren einen regen Austausch mit Tai-
wan.
Und auch ökologisch stellt sich die
Gemeinde für das kommende Jahr
auf: Die eigene Öko AG habe das
Ziel, Beschaffung und Veranstal-
tungen in der Gemeinde ökofair
durchzuführen. Auch wurde ein Las-
tenfahrrad für die Küsterin der Pau-
luskirche beschafft. Weitere könn-
ten folgen. Ebenfalls wurde ein grü-
nes Datenkonto bei der Landeskir-
che eingerichtet. Mit dem Ziel der
Messung und Kontrolle der Ener-
gieverbrauchsdaten und langfris-
tig zur Einsparung von Ressourcen
und Kosten, so die Gemeinde. Eine
Radwege-Kirche in Sankt Clemens
in Langel werde zudem als ökume-
nisches Projekt entwickelt, so die
Kirche.
Rein nominal verzeichnete die evan-
gelische Kirche Porz bezogen auf
die Anzahl der Gemeindemitglie-
der weiter einen Rückgang - von
9.313 auf 9.032 Menschen. Jeweils
42 Konfirmationen und Trauungen
wurden gefeiert. (Lars Göllnitz - der
Autor bei Facebook: LGenqoozee)

Das Areal Lukaskirche in Porz-Mitte: Durch in die Höhe geschossene Baukosten sei man gezwungen von denDas Areal Lukaskirche in Porz-Mitte: Durch in die Höhe geschossene Baukosten sei man gezwungen von denDas Areal Lukaskirche in Porz-Mitte: Durch in die Höhe geschossene Baukosten sei man gezwungen von denDas Areal Lukaskirche in Porz-Mitte: Durch in die Höhe geschossene Baukosten sei man gezwungen von denDas Areal Lukaskirche in Porz-Mitte: Durch in die Höhe geschossene Baukosten sei man gezwungen von den
ersten Plänen zur Neugestaltung große Abstriche zu machen, so die Gemeinde. Foto: Göllnitzersten Plänen zur Neugestaltung große Abstriche zu machen, so die Gemeinde. Foto: Göllnitzersten Plänen zur Neugestaltung große Abstriche zu machen, so die Gemeinde. Foto: Göllnitzersten Plänen zur Neugestaltung große Abstriche zu machen, so die Gemeinde. Foto: Göllnitzersten Plänen zur Neugestaltung große Abstriche zu machen, so die Gemeinde. Foto: Göllnitz
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Porzer Dreigestirn im Einsatz
„Wir freuen uns, endlich wieder hier sein zu können. Der Termin bei der Feuerwehr ist für
uns besonders“, Prinz Markus II.

UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Ohne Blaulicht und Mar-
tinshorn, aber dennoch mit der
gesamten Mannschaft fuhr das
Porzer Dreigestirn kürzlich an der
Feuerwache 7 in Porz vor. Und
was die drei zu diesem Zeitpunkt
noch nicht wussten: Sie beka-
men tatsächlich einen realen
Einsatz zu sehen. Geschäftsfüh-
rer des FAS, Holger Harms, be-
tonte, dass man merke, dass die
Pandemie nun nicht mehr so
stark sei, wenn der Termin bei
der Feuerwehr wieder möglich
sei. Der Termin war in den Vor-
jahren aufgrund der Pandemie
nicht möglich, doch dieses Jahr
konnten die Tollitäten wieder zu
Gast sein. Und auch hier ließen
sich die drei nicht besonders auf-
fordern, sie sangen das extra aus
Liebe zum Stadtbezirk gedichte-
te Lied, indem alle Stadtteile vor-
kommen. Und Prinz Markus II.
betonte, dass die Feuerwehr ja
sicher alle Stadtteile kenne:
„Schließlich seit ihr ja in allen
Stadtteilen unterwegs und sorgt
für unsere Sicherheit. Vielen
Dank dafür!“. Als Dank hierfür
ließ sich auch die Wachmann-
schaft nicht besonders bitten und
fuhr die Drehleiter auf den Hof,
sodass die Tollitäten den Blick
aus knapp 30 Metern Höhe über
ihren Stadtbezirk zu sehen be-
kamen. Und die Wohnorte der
drei waren nicht weit entfernt:
So kommen doch alle drei dieses
Jahr aus dem Stadtteil Eil. Kaum
erholt vom Ausblick in luftiger
Höhe: Einsatz für die Feuerwehr.

Feuer in einem Wohnhaus im
Stadtteil Grengel vermeldet der
Wachalarm. Und das Dreigestirn
bekam direkt mit, wie schnell die
Männer einsatzbereit sind. Inner-
halb von wenigen Sekunden wa-
ren die Fahrzeuge besetzt und,
diesmal mit Blaulicht und Mart-
inhorn, ging es zum Einsatzort.
Zurück blieb das, sichtlich von
diesem Termin begeisterte Drei-
gestirn und die Abordnung des
FAS. Doch schnell konnte Entwar-
nung gegeben werden: „War nur
ein Grillfeuer“, so die Einsatz-
kräfte. (Sascha Thelen)

Dreigestirn und Wachmannschaft der Feuerwehr gemeinsam auf dem Hof der Wache in UrbachDreigestirn und Wachmannschaft der Feuerwehr gemeinsam auf dem Hof der Wache in UrbachDreigestirn und Wachmannschaft der Feuerwehr gemeinsam auf dem Hof der Wache in UrbachDreigestirn und Wachmannschaft der Feuerwehr gemeinsam auf dem Hof der Wache in UrbachDreigestirn und Wachmannschaft der Feuerwehr gemeinsam auf dem Hof der Wache in Urbach

Hoch hinaus ging es für die Tollitäten - mit bestem Blick über denHoch hinaus ging es für die Tollitäten - mit bestem Blick über denHoch hinaus ging es für die Tollitäten - mit bestem Blick über denHoch hinaus ging es für die Tollitäten - mit bestem Blick über denHoch hinaus ging es für die Tollitäten - mit bestem Blick über den
StadtbezirkStadtbezirkStadtbezirkStadtbezirkStadtbezirk
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung. Tel.
0152/29684235
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Nochmal durchstarten mit 50 plus
Erfahrene Bewerber sollten bei der Jobsuche ihre speziellen Stärken ausspielen

Persönliche Veränderungswünsche,
ein drohender Stellenabbau beim
jetzigen Arbeitgeber oder einfach die
Lust darauf, einmal eine neue Bran-
che kennenzulernen: Verschiedene
Gründe können den Ausschlag dafür
geben, in den späteren Jahren der
Karriere noch einmal auf Jobsuche
zu gehen. Eine Bewerbung mit über
50 ist jedoch stets eine Herausfor-
derung, noch dazu in der aktuellen
wirtschaftlichen Lage. Umso wichti-
ger ist es für Stellensuchende, ihre
Erfahrungen angemessen zu präsen-
tieren und zugleich Lernbereitschaft
sowie Flexibilität zu zeigen.
Erfahrung wird in Unternehmen ge-Erfahrung wird in Unternehmen ge-Erfahrung wird in Unternehmen ge-Erfahrung wird in Unternehmen ge-Erfahrung wird in Unternehmen ge-
schätztschätztschätztschätztschätzt
Haben ältere Bewerber grundsätz-
lich schlechtere Karten? Dieses Vor-
urteil gilt schon lange nicht mehr:
„Viele Unternehmen schätzen die
langjährige Expertise der Arbeitneh-
mer aus der Generation 50 plus und
setzen bewusst auf altersgemischte
Teams“, sagt Andrea Wolters, Mar-
ketingvorstand der Adecco Group in
Deutschland. „Jeder Bewerber soll-
te sein Fachwissen selbstbewusst in
den Vordergrund stellen, ohne aber
damit zu prahlen.“ Wichtig sei es
zudem, sich offen zu zeigen für le-
benslanges Lernen. Dies kann sich
etwa in der Bewerbung mit dem
Nachweis von Fort- und Weiterbil-
dungen widerspiegeln. Zudem soll-
ten Bewerber nachvollziehbare
Gründe für den Jobwechsel benen-
nen. Auf Kritik an Arbeitskollegen
oder ehemaligen Vorgesetzten soll-
te man dabei tunlichst verzichten,

sondern stattdessen deutlich ma-
chen, dass man sich neue Kenntnis-
se aneignen möchte oder sich mehr
Verantwortung und Entwicklungs-
möglichkeiten wünscht. „Diese
Gründe zeigen, dass der Bewerber
bereit ist, an sich zu arbeiten“, so
Andrea Wolters. Eine gute Idee sei
es auch, aktiv auf Unternehmen zu-
zugehen und Initiativbewerbungen
zu versenden. Viele Firmen würden
über Mentoring-Programme oder
ähnliche Projekte verfügen, über die
ältere Mitarbeiter ins Unternehmen
eingegliedert werden.
Zeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als Sprungbrett
Eine Option, die bei der Jobsuche
mit 50 plus häufig noch unter-
schätzt wird, ist die Zeitarbeit.
Dabei kann sie ein gutes Sprung-
brett ins Unternehmen sein. Die
vermittelten Tätigkeiten sind an-
spruchsvoll und werden in der Re-
gel nach Tarif bezahlt. Die Zahl äl-
terer Arbeitnehmer, die
beispielsweise die Adecco Group
vermitteln konnte, hat sich in den
letzten Jahren verdreifacht. Rund
60 Prozent von ihnen erhalten ei-
nen Anschlussvertrag und kommen
damit wieder langfristig in ein Be-
s c h ä f t i g u n g s v e r h ä l t n i s .
Insbesondere in Gesundheitsberu-
fen, im Handwerk und in der Sozi-
alarbeit sind durch den demografi-
schen Wandel und den akuten
Fachkräftemangel Engpässe zu er-
warten. Für die Generation 50 plus
liegt darin die Chance, der Karrie-
re durch einen Jobwechsel neuen
Schwung zu verleihen. (djd)

Immer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit Erfahrung
und bilden generationsübergreifende Teams.und bilden generationsübergreifende Teams.und bilden generationsübergreifende Teams.und bilden generationsübergreifende Teams.und bilden generationsübergreifende Teams.
Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61
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Soft Skills - diese Punkte
runden den Lebenslauf ab
Warum längere Urlaubsreisen,
außergewöhnliche Hobbys und fundiertes IT-
Know-how in den Lebenslauf gehören

Wenn Personalverantwortliche den
Lebenslauf von Bewerbenden genau-
er unter die Lupe nehmen, sichten sie
zuerst die beruflichen Stationen und
prüfen dann, ob alle Angaben mit ei-
nem Zeugnis oder Zertifikat belegt
werden. Diese Fakten zählen zum
Muss in jedem Lebenslauf. Der Rec-
ruiting-Dienstleister IQB Career-Ser-
vices erklärt, welche optionalen An-
gaben das Profil zusätzlich abrunden
und Facetten der Persönlichkeit ver-
mitteln, die über das bloße Berufs-
profil hinaus gehen.
TTTTTipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:     Auslandsaufenthalte - auchAuslandsaufenthalte - auchAuslandsaufenthalte - auchAuslandsaufenthalte - auchAuslandsaufenthalte - auch
längere Urlaubsreisenlängere Urlaubsreisenlängere Urlaubsreisenlängere Urlaubsreisenlängere Urlaubsreisen
Der USA-Schüleraustausch in der 11.
Klasse ist vielleicht schon einige Jah-
re her und gehört dennoch in den
Lebenslauf. Denn der Auslandsaufent-
halt zeigt, dass der Bewerbende schon
in der Schulzeit aufgeschlossen ge-
genüber Neuem war und eine große
Herausforderung angenommen hat -
Eigenschaften, die im Berufsleben von
Vorteil sein können. IQB-Geschäfts-

führerin Susanne Glück: „In den Le-
benslauf gehören auch längere privat
organisierte Auslandsaufenthalte. Wer
nach dem Studium sechs Wochen
durch Europa reist oder Südamerika
auf eigene Faust erkundet, zeigt Or-
ganisationstalent und Flexibilität.“
Tipp 2: Hobbys - gerne außergewöhn-Tipp 2: Hobbys - gerne außergewöhn-Tipp 2: Hobbys - gerne außergewöhn-Tipp 2: Hobbys - gerne außergewöhn-Tipp 2: Hobbys - gerne außergewöhn-
lichlichlichlichlich
Hobbys sind kein Muss im Lebens-
lauf, können aber wichtig für den Ge-
samteindruck der Bewerbung sein.
Grundsätzlich gilt: Hobbys nur erwäh-
nen, wenn sie das Berufs- und Per-
sönlichkeitsprofil sinnvoll abrunden.
Wer sich beispielsweise in der Out-
doorbranche bewirbt, sollte seine Vor-
liebe für Mountainbiketouren ange-
ben. Ein Faible für Yoga kann mit
einer gesunden Work-Life-Balance in
Verbindung gebracht werden. Und wer
sich ehrenamtlich bei der lokalen Ta-
fel engagiert, präsentiert sich als em-
pathische Person. Susanne Glück:
„Lesen kann als Hobby schnell lang-
weilig und beliebig wirken, daher
empfehlen wir diese Angabe nicht für
den Lebenslauf. Ist ein Hobby hinge-
gen außergewöhnlich, kann es die
Aufmerksamkeit von Recruitern we-
cken.“
TTTTTipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3: IT IT IT IT IT-K-K-K-K-Kenntnisse - nur fundiertesenntnisse - nur fundiertesenntnisse - nur fundiertesenntnisse - nur fundiertesenntnisse - nur fundiertes
Wissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angeben
Heutige Personalerinnen und Perso-
naler gehen davon aus, dass die Be-
werbenden alle gängigen Text- und
Tabellenverarbeitungsprogramme
umfassend beherrschen. Wer in sei-
nem Lebenslauf explizit darauf hin-
weist, kann möglicherweise als rück-
ständig eingestuft werden. Spezielle
Programme und Tools in Berufen wie
Grafik, Zeitungserstellung oder Onli-
nekommunikation hingegen gehören
in den Lebenslauf, denn wer sie be-
herrscht, kann sich von anderen Kan-
didatinnen und Kandidaten abheben.
Insbesondere bei IT-Kenntnissen gilt:
Auch wenn sie in der Bewerbung nicht
mit einem Zertifikat belegt werden
müssen, sollten Bewerbende die an-
gegebenen Programme tatsächlich
beherrschen. Denn: Falls es zu einem
Probearbeitstag kommt und man mit
dem Tool aktiv arbeiten soll, fallen
Wissenslücken schnell auf. (IQB)
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Die Stimme des Sports
Neue Weiterbildung Sportkommunikation
Die Sportkommunikation gehört
zu den spannendsten Berufsfel-
dern des Sportbusiness. Viele
junge Menschen wollen nah am
Spielgeschehen sein und Repor-
ter, Kommentator, Social-Media-
Experte oder Videojournalist im
Fußball werden. Allerdings: Nur
wer das Geflecht aus Sport, Me-
dien und Wirtschaft durchschaut,
kann durch gelungene Kommu-
nikation über die geeigneten
Kanäle Positives für sich, sei-
nen Verein, seinen Verband oder
seine Marke erreichen. Das IST-
Studieninstitut bietet jetzt eine
neue Weiterbildung an, in der
sich Interessenten berufsbeglei-
tend zum Kommunikationsprofi
weiterbilden können.
Praktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische Einblicke
„Die Sportkommunikation ist so
bunt wie der Sport selbst. Dabei
sorgen die Medien zu einem gro-
ßen Anteil mit dafür, dass Sport
in der Gesellschaft ankommt und
konsumiert werden kann. In dem
Prozess der Berichterstattung
spielt die Kommunikation eine
enorm wichtige Rolle und ist
entscheidend für das Endpro-
dukt“, weiß Felix Görner, leiten-
der Sportreporter bei RTL. „Hier
bietet die IST-Weiterbildung
Sportkommunikation notwendi-
ge praktische Einblicke in den
Bereich der Medienkommunika-
tion, um die Arbeit mit den Me-
dien professionell gestalten zu
können und so auch die Außen-
wirkung des Vereins oder Sport-
unternehmens zu verbessern.“
Berufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbilden
Wer in dem Bereich der Sport-
kommunikation Fuß fassen möch-
te oder sich als Mitarbeiter der
Sportbranche entsprechendes
Know-how aneignen will, lernt
mit dieser Weiterbildung flexi-
bel und berufsbegleitend in
zwölf Monaten, wie er durch ge-
lungene Kommunikation die Zu-
friedenheit von Partnern, Medi-
en, Mitarbeitern und Sponsoren
spür- und messbar erhöhen
kann. Mit dem Abschluss quali-
fizieren sich Vereinsmitarbeiter,
Pressesprecher, Leistungssport-
ler, Funktionäre und Mitarbei-
ter der Unternehmenskommuni-
kation für anspruchsvolle Auf-

gaben in der internen und exter-
nen Sportkommunikation. Das
Wissen vermitteln dabei Exper-
ten aus der Sport- und Medien-
branche. Dazu zählen Ralph Dur-
ry vom Sport-Informations-
Dienst, David Görges, ehemali-
ger Digitalchef des BVB, Micha-
el Röhrig, Leiter Kommunikati-
on bei Sport1 und Eurosport-
Kommentator Guido Heuber.
(djd).

Reporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen LeutenReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen LeutenReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen LeutenReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen LeutenReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen Leuten
des Sportbusiness. Hier ist die richtige Kommunikation ausschlagge-des Sportbusiness. Hier ist die richtige Kommunikation ausschlagge-des Sportbusiness. Hier ist die richtige Kommunikation ausschlagge-des Sportbusiness. Hier ist die richtige Kommunikation ausschlagge-des Sportbusiness. Hier ist die richtige Kommunikation ausschlagge-
bend. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementbend. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementbend. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementbend. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementbend. Foto: djd/IST-Hochschule für Management
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Notdienstbezirk:
Brück,Brück,Brück,Brück,Brück, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Heumar Heumar Heumar Heumar Heumar,,,,, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Kalk, Kalk, Kalk, Kalk, Kalk, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim,
Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Rath, Rath, Rath, Rath, Rath,     VVVVVingstingstingstingstingst
Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar

Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Frankenforster Str. 4-6, 51427 Bergisch Gladbach (Frankenforst),
02204/61701

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Merheimer Merheimer Merheimer Merheimer Merheimer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Ostmerheimer Straße 198, 51109 Köln, 0221/42291960

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Schloßstr. 10, 51429 Bergisch Gladbach (Bensberg), 02204/588110

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kalker Hauptstr. 94, 51103 Köln (Kalk), +492218703554

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Str. 597, 51107 Köln (Rath), 0221/864051

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 40, 51149 Köln (Finkenberg), 02203/34618

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Bensberger Str. 160, 51469 Bergisch Gladbach (Heidkamp),
02202/32954

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 2-16, 51107 Köln, 0221-98944450

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke Gremberge Gremberge Gremberge Gremberge Gremberg
Gremberger Straße 200, 51105 Köln (Gremberg), 0221/80193670

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Anno Anno Anno Anno Anno ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frankfurter Str. 703, 51107 Köln (Ostheim), 0221/891642

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
BuchheimerBuchheimerBuchheimerBuchheimerBuchheimer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Frankfurter Str. 92, 51065 Köln (Buchheim), 0221/694870

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln (Rath), 0221 861426

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Kranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-Apotheke
Thomas-Dehler-Weg 1, 51109 Köln (Neubrück), 0221/8908989

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
An Sankt Adelheid 12, 51109 Köln (Brück), 0221/9894970

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Olpener Str. 855, 51109 Köln (Brück), 0221/843214

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln (Rath), 0221 861050

Powered b
Angaben ohne Gewähr

Schiedspersonen für Porz
und Köln-Ost
Poll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Volker Neumann, 0160Volker Neumann, 0160Volker Neumann, 0160Volker Neumann, 0160Volker Neumann, 0160
26254772625477262547726254772625477
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,     WWWWWahnheideahnheideahnheideahnheideahnheide,,,,,
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Langel und Langel und Langel und Langel und Langel und
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf

PPPPPeter eter eter eter eter Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach, 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-
HeumarHeumarHeumarHeumarHeumar,,,,, P P P P Porz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbach
Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215
Köln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte und
ElsdorfElsdorfElsdorfElsdorfElsdorf
Otto Schütz, 0221/17045062
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SAALMANN
BAD WÄRME&

TELEFON 0221-86 13 87 + 86 13 88

TELEFAX 0221-86 70 62

2 4 - S T U N D E N - N O T D I E N S T

DIE BADAUSSTELLUNG

RÖSRATHER STR. 671

TERMIN NACH 

VEREINBARUNG

RÖSRATHER STR. 649

51107 KÖLN (RATH)

eMAIL: info@saalmann-gmbh.de
www.saalmann-gmbh.de

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
am Krankenhaus Porz amam Krankenhaus Porz amam Krankenhaus Porz amam Krankenhaus Porz amam Krankenhaus Porz am
RheinRheinRheinRheinRhein
02203/9801191

Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose
0221/229-2290

Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt
02203/908-3584

Strom,Strom,Strom,Strom,Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0180/2222600

ZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzte
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst
01805/986700

FFFFFrrrrrauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....
0221/562035

OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
WWWWWeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring e.V.V.V.V.V.....
bundesweit 116006
rechtsrheinischen Stadtteile
0151/55164823

KrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransport
Feuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr Köln
0221/745454

116 116: Wer kennt
diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Um-
frage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs un-

kompliziert, denn eine Regist-
rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilnehmen-
de Institut Zugang durch diese
Applikation gewährt.
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Clubabend mit Auszeichnungen und Gästen
Der Kanu Club Zugvogel Köln hat verdiente Mitglieder und Aktive geehrt

Zweite Station der Wanderbäume
EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Die Premiere war zum
ersten Porzer Klimawoche.
Damals machte die Aktion Wand-
erbäume mit ihren mobilen Bäu-
men mitsamt Sitzmöglichkeiten
nahe des Jugend- und Begeg-
nungszentrums Glashütte in Porz-
Mitte Halt. Schon damals waren
folgende Stationen im Stadtbe-
zirk Porz angedacht. Nun geht es
für die beiden mobilen Bäume
nach Ensen - mit umgesetzt von
der Bürgervereinigung Ensen-
Westhoven. „Die Idee ist, dass
mobile kleine Bäume in mit Rä-
dern versehenen Kisten am Stra-
ßenrand aufgestellt werden kön-
nen. Dort, wo man sich schon

Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - Ende Januar im Club
eigenen Bootshaus des Kanu Club
Zugvogel Köln in Zündorf: Der Ver-
ein trifft sich, um einen Rückblick
auf das sportliche Jahr 2022 zu
werfen. Mit dabei reichlich Ge-
ehrte und Besuch von Kölns Bür-
germeister Andreas Wolter und
Sportamtsleiter Gregor Timmer,
zudem Vertreter*innen vom
Kanu-Bezirk 4, zu dem auch der
Zündorfer Club gehört. Andreas
Sprenger, Vereinsvorsitzende und
selbst Aktive, richtet dabei das
Wort auch an ihre
Mitstreiter*innen:
„All unseren Helfern*innen,
Übungsleitern*innen und
Organisatoren*innen danken wir
ganz herzlich für die erfolgreiche
Arbeit im letzten Jahr“, so Spren-
ger. So habe man im vergangenen
Jahr fünfmal eine Jugendfreizeit
in verschiedenen Flussrevieren in
ganz Europa anbieten können -
etwa in der Schweiz am WW-Ka-
nal in Hüningen, in Slovenien,
Frankreich oder auch Österreich.
Für die erfolgreiche Teilnahme an
der Deutschen Meisterschaft im
Kanu Freestyle im Mai 2022 in
Neheim an der Rur wurden indes
Esta Fullmann, für ihren ersten
Platz in der Klasse der weiblichen
Jugend, zudem Naya Daruwala (3.
Platz in der Klasse der weiblichen
Junioren) und Sylvia Daruwala (2.
Platz bei den Damen Ü40) ausge-
zeichnet. Naya Daruwala hatte
sich bereits im März 2022 in Platt-
ling auf der Isar für die Junioren-
Freestyle-Weltmeisterschaft im

englischen Notthingham qualifi-
ziert. Hier erreichte sie im Juni
2022 einen sehr guten 11. Platz.
„Viele unserer Schüler*innen, Ju-
gendlichen und Erwachsenen ha-
ben im letzten Jahr das Wander-
Sport Abzeichen erreicht“, so
Sprenger weiter. Im Bereich Schü-
ler gab es so Bronze für Daniel
Küstermann, Kilian Karsten Jean
und Adrian Karsten Jean, bei der
Jugend Silber für Leander Kauf-
mann und Gold für Emily Cott,
Naya Daruwala und Max Wieczo-
rek, zudem bei den Damen Silber
für Gabriele Kohler.
Und auch Andreas Sprenger selbst
war unter den Geehrten: Für ihre
50-jährige Mitgliedschaft wurde
sie zusammen mit Vater Bernd
Sprenger mit der Gold-Nadel des
Clubs ausgezeichnet. Andrea

immer Bäume oder zumindest
mehr Grün gewünscht hat. Da rund
um den Baum Sitzgelegenheiten
angebracht sind, dienen die Bäu-
me aber auch dem Austausch und
Beisammensein in der Nachbar-
schaft“, so die Bürgervereinigung.
Ins Leben gerufen wurde die Akti-
on 1992 in München. Seitdem gibt
es in vielen Städten Wanderbaum-
alleen. Seit 2019 auch in Köln.
Die Trägerschaft der Wander-
baumallee liegt beim Verkehrs-
club Deutschland (VCD) Regional-
verband Köln e.V. und wird von
Radkomm e.V., KölnAgenda e.V.
und der Stadt Köln unterstützt.
(red.) Foto: Bürgervereinigung Ensen-WesthovenFoto: Bürgervereinigung Ensen-WesthovenFoto: Bürgervereinigung Ensen-WesthovenFoto: Bürgervereinigung Ensen-WesthovenFoto: Bürgervereinigung Ensen-Westhoven

Ihnen gelte besonderer Dank, so die Vorsitzende: die Übungsleiter*innen und Ehrenamtlichen des Vereins.Ihnen gelte besonderer Dank, so die Vorsitzende: die Übungsleiter*innen und Ehrenamtlichen des Vereins.Ihnen gelte besonderer Dank, so die Vorsitzende: die Übungsleiter*innen und Ehrenamtlichen des Vereins.Ihnen gelte besonderer Dank, so die Vorsitzende: die Übungsleiter*innen und Ehrenamtlichen des Vereins.Ihnen gelte besonderer Dank, so die Vorsitzende: die Übungsleiter*innen und Ehrenamtlichen des Vereins.

Sprenger erhielt zudem aus den
Händen des Vorsitzenden des
Kanu Bezirks 4, Rainer Storck, den

Die Ehrenvorsitzende des Kanu-Bezirks 4, Gabriele Koch, ehrt dieDie Ehrenvorsitzende des Kanu-Bezirks 4, Gabriele Koch, ehrt dieDie Ehrenvorsitzende des Kanu-Bezirks 4, Gabriele Koch, ehrt dieDie Ehrenvorsitzende des Kanu-Bezirks 4, Gabriele Koch, ehrt dieDie Ehrenvorsitzende des Kanu-Bezirks 4, Gabriele Koch, ehrt die
Jugendlichen des Clubs. Fotos: Kanu Club ZugvogelJugendlichen des Clubs. Fotos: Kanu Club ZugvogelJugendlichen des Clubs. Fotos: Kanu Club ZugvogelJugendlichen des Clubs. Fotos: Kanu Club ZugvogelJugendlichen des Clubs. Fotos: Kanu Club Zugvogel

Ehrenbrief des Kanu-Verbandes
NRW für ihre besonderen Ver-
dienste für den Kanu-Sport. (red.)


